




DIE PRÜFSTANDORTE IM PLANUNGSRAUM
Nachdem zu Beginn der Überlegungen zumindest zwölf Standorte angenommen werden konnten, haben nähere Be-
trachtungen insgesamt 19 geeignete Prüfstandorte für Windenergieanlagen im Planungsgebiet ergeben. Alle diese 
Standorte entsprechen den technischen Anforderungen und sollen in der Umweltverträglichkeitsprüfung durch die 
Behörde unabhängig untersucht werden. Die Ergebnisse dieser Prüfung ergeben dann den genehmigten Rahmen für 
die tatsächliche Umsetzung.

WARUM IST DAS IM KOBERNAUSSERWALD SINNVOLL?
Der Kobernaußerwald ist seit Jahrhunderten ein Nahrungs- und Energielieferant und wurde seit jeher wirtschaftlich 
genutzt. Die Lage der Siedlungsgebiete rund um den Wald macht es möglich, dass Windenergieanlagen den Abstand 
von mindestens 1.500 Metern zu bewohntem Gebiet einhalten. Zudem gibt es durch die wirtschaftliche Waldnutzung 
bereits eine gute Erschließung und Erreichbarkeit, welche die Errichtung von Windenergieanlagen unterstützen. Mit 
dem Windpark Munderfing konnte bereits langjährige Erfahrung für die Windenergienutzung im Kobernaußerwald 
gesammelt werden. Das Windangebot ist verlässlich vorhanden und gut für die Nutzung geeignet. Windenergieanla-
gen der neuesten Generation drehen sich bereits ab 10 km/h Windgeschwindigkeit. In der Region sind leistungsfähige 
Stromleitungen vorhanden, die den erzeugten Strom auf kurzem Weg in das österreichweite Höchstspannungsnetz 
transportieren. 

WIE IST DER WEITERE ABLAUF?
Ab November 2023 erfolgt für vier Wochen die öffentliche Auflage der Standortpläne für das Raumord-
nungsverfahren in den Gemeinden. Im Dezember 2023 entscheiden die Gemeinderäte über die Einleitung 
des Raumordnungsverfahrens und die Zustimmung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung. 
Ebenfalls im Dezember 2023 sollen die Vereinbarungen über die Rahmenbedingungen des Vorhabens (Gemeinde-
vertrag) abgeschlossen werden. Anfang 2024 soll auch ein Windmessmast aufgestellt werden. Nach derzeitigem 
Plan kann voraussichtlich 2026 ein rechtsgültiger UVP-Bescheid vorliegen und ein Baubeschluss gefasst werden.  
Im Jahr 2028 sollen die Windenergieanlagen in Betrieb gehen.



SICHTBARKEITSANALYSE DER WINDENERGIEANLAGEN 
Als eine Grundlage für die Behördenverfahren wurden bereits Sichtbarkeitsanalysen mit Anlagengrößen gemäß dem 
derzeitigen Stand der Technik durchgeführt.  Weitere Ansichten und die Fotopunkte finden Sie unter:
https://www.maria-schmolln.at/Erweiterung_Windpark

Bestandsfoto: Aufnahmestandort Bacheliten Siedlungsgebiet – Blickrichtung SSW
Es sind Anlagen des Windparks Munderfing sichtbar. 

Fotomontage Bachleiten – Blickrichtung SSW 
„Planung“ Dargestellt mit dem gegenständlich geplanten Windpark Kobernaußerwald. 


